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#ST# B e r i ch t

des

schweiz. Konsuls in Para (Brasilien) (Hrn. Louis .Brélaz

von Lutry) über das Jahr 1868.

(Vom 2. Januar 1869.)

An den hohen Bundesrath.

T i t. l
Das abgelaufene Jahr 1868 war in Bezug auf den Handel das

lebhafteste, dessen man sich auf unserm Blaze entsinnen kann. Jm reichen
Ertrage der Haupterzeugnisse dex Brovinz und in den hohen Preisen,
welche hiefür erzielt wurden, liegt die vornehmste Ursache dieser Lebhaf-
tigkeit. Während der ersten Jahresperiode war der Markt fortwährend
von Einfuhrartikeln entblosst, eine Folge des im Jnnern der Brovinz
stattgefnndenen ftärkern Verbrauches. Dieser damals vorteilhafte Ver-
kehr gab zu starken , das Bedürfuiss des Konsums weit übersteigenden
Lieferungen Veranlassung, uud es liegt hierin die Ursache davon, dass der
Jmporthandel während der lezten Jahresperiode so wenig Vortheil dar-
bot. Da überdies das fortwährende Sinken der Kurse die Ankaufs-
preise allzu schwer belastete , so war die Folge hievon eine Anhäufung
pon grossen Quantitäten solcher Waare in den Depots, wesshalb das
nächftkommende Jahr den Markt reichlich versehen findet.

Der Handelsverkehr mit den angrenzenden Republiken Bern und
Bolivia nimmt sortwährend an Wichtigkeit zu ; uud weun wir seine Zu-
nahme während des Zeitraums der legten zehn Jahre in Erwägung
ziehen, so dürfen wir der Hossnung Raum geben, dass jene Länder
binnen Kurzem ihre Bedürfnisse in grossartigem Massstabe hier einkaufen
und dadurch unserm Blaze eiuen grossen Aufschwung verleihen werden.
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Beim Waarenimport sa.td eine bedeutende Vermehrung statt,

veranlasst durch das Fallen der Baumwollenpreise, ein Umstand, der
dem Konsum neuen Jmpnls verlieh. Die Einfuhr während des Zeit-
raums von 1863 bis 1867 belief sich:

im Jahr 1863 aus 4,765 Eolli,
,, ,, 1864 ,, 8,035 ,,
,, ,, 1865 ,, 6,002 ,,
,̂ ,, l 866 ,, 8,045 ,,
,, ,, 1867 ,, 11,564 ,,

^u.̂ fuhr.

Das Geschäft in Exportartikeln war es, worin sich, wie wir nach-
weisen werden, die allermeiste Regsamkeit unseres Blaues geänssert hat.

Gummie last ienm. Wie gewohnt hatte dieses Vrodukt wieder
unter dem Schwanken der preise zu leiden. Erste .Qualität galt zu
Ansang des Jahres t ..̂ 000 per Arroba, bald nachher aber 1.̂ 000 und
20^000. Vom April bis September hielten sich die Breise ^wischen
22 000 und 24^000, dann trat, aber nur während kurzer Zeit, ein
Sinken derselben ein , und während des lezten Monats sind sie auf
21^500 und 22^500 per Arroba gestanden. Gegenwärtig gilt die Ar-
^roba 22^000. Die Ausfuhr des verflossenen Jahres war die stärkste
von allen, die wir jemals gesehen. Sie hat betragen :

im Jahre l 863 20..), 563 Arroben,
,, ,, 1864 ̂ 241,̂ 6 ,,
., ,, 1865 256,536 ,,
.. ,̂ 1866 294,242 ,,
,̂ ,, 1867 30 l ,068 ,,

Eaeao. Die Ernte war leztes Jahr eine äusserst ergiebige, und
es wurden wie immer hohe Breise erzielt. Dieser Umstand gereichte den
Distrikten des Binnenlandes, von denen dieses Erzeugniss hauptsächlich

^geliefert wird,.^um grossen Segen. Jm Jaunar und ^ebruar standen
die preise aus 7^000 per Arroba , dann begannen si.̂  zu sallen, und es
galt die Arroba im Juni 6^000. Zu Ansang Juni waren sie aus
5 800 zurükgegangen, uni gleich nachher von Reuem sur lange Zeit ans
6 000 und 6^200 per Arroba zu steigeu. Jm Rovember wurden die
Käuse zu 6^500 und in lezter Zeit zu 6^30..) abgeschlossen. Der in
Bezug aus diesen Artikel vorhandene Ueberfluss war die Ursache, warum
die Anssuhr keinen Vortheil bot ; die Vreise nämlich , welche auf den
Eousumpläzen bezahlt wurden , waren wegen Uebersührung fortwährend
in. Sinken begrifsen und blieben beständig unter den Ankausspreisen.

^Die Totalaussuhr währeud der lezteu 5 Jahre betrug:
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im Jahre ^1863 267^872 Arroben.
,, ,, 1864 232^270 ,,
" ,, 1865 244^088 ,,
,, ,, 1866 94^668 ^ ^
,, ,, 1867 366^831 ,,

Kastanien. Auch diese liesexten einen äusserst reichen Ertrag.
Die ersten Vorräthe, welche an den Markt kamen, wurden mit 7^000
per^ Al.^ueiro bezahlt, bei welchem Vreise sie eine ^eitlang stehen blieben.
Sie wichen hieraus nach und nach bis 3^000 und stiegen nachher wieder
aus 5^000. Die legten Verkäufe fanden zu 4^800 per Ale.ueiro statt.
Total des Exports:

im Jahre 1863 74,765 Al.̂ .
,, ,, 1864 46,692 "
., ^ 1865 94,290 ^
^ ^ 1866 24,500 ,,
... ,, ^l867 120,293 ,,

Leder. Während der ersten Jahresperiode war diese Waare w.enig
gesucht, aus günstigere Berichte hin, die aus den ^lbsazplazen einliefen,
wurde aber dex Kauf lebhafter und die Breise stiegen. Ungegerbtes
und gesalzenes Leder wurde .zu Anfang des Jahres mit 100 bis 1l0^
per ^ und in lezter Zeit mit 130 bis 140^ per .̂  bezahlt.

Gesalzen und getroknet galt das Leder 130 bis 140^ per .̂ ,
später 170 bis 180^ per ̂ .

Getroknete Haute von Go^az wurden dieses Jahr zu 3^500 und
.3^700^ und ^Hirschhäute oder Hirschleder zu 720 bis 850^ per^ Stük^
perkaust.

Reis in Hülsen. Die Nachfrage blieb während des ganzen
Jahres eine regelmässige, und es hielten sieh die Breise zwischen 1^800^
und 2^200 per Al.^ueiro. Es wurden e^portirt:

im Jahre 1863 118,920 groben.
,̂ ,, 1864 122,873 ,,
,, ,, 1865 54,764 ,,
,̂ ^ 1866 77,658 ,,
,, ,, 1867 87,6l 8 ,,

Baumwol le . Die Produktion vermindert sich fortwährend, und
wir glauben, dass die Baumwolle uach Verfluss von nur wenigen Jähren
anfhoren wird, uuter der Zahl uuserer Ausfuhrartikel zu erscheinen.

Die Bxeise sehwankten zwischen 8^000 und 13^000 per Arroba.
Die Gesa.nmtaussuhr betrug 1864 Arr. 7339, 1865 Arr. 9570,
1866 Arr. 7438, 1867 Arr. 5056.
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Eopahu-Balsam. Die Aussuhr hat^fleh gegenüber den Vor-

jahren vermindert. Der Breis schwankte zwischen 13^000 und 19^000^
per Eanada, im Gewichte von 30 .̂ . Jn lezter Zeit trat ein kleiner
Rükgang ein, und es wurden .̂ ..nfe zu 17^000 und 17^500^ per
Eanada abgeschlossen. Es sind von diesem Brodnkt ex^portirt worden :

im Jahre 1863 139,871 .̂ ,
. ^ .... 1864 169,353 .,

,, 1865 163,923 ,,
.. ^,, 1866 174,808 ,,
,, ,. 1867 142,832 ,,

B i a s s a v a (eine in Amerika wachsende Binsenart, welche zur Ver-
fertigung von Besen, Seilen, Ankertauen u. s. w. dient). Der niedrige
Breis, auf den dieses Brodukt im Laufe der Vorjahre gesunken ist, war
schuld an der Vernachlässigung dieses Broduktes. Der Mangel an neu-
angekommener Waare, der sieh auf dem Markte fühlbar machte, hat ein
Steigen der Nachfrage und des Breises hervorgerufen. Zu Ansang des
Jahres wurde die Arroba mit 1,800.̂  in lester Zeit mit 2^800.^ be-
zahlt. Der Gesammtex^port betrug :

im Jahre 1863 11,825 Arr.
,, ,, 1864 13,140 ,,
,, ,, t 865 13,303 ,,
,, ,, 1866 5,983 ,,
,, ^ 1867 9,060 ,,

S ass aparille. Diejenige von Rio^Regro wurde mit 22^000
bis 26^000, und diejenige von .^antarem mit 26^000 bis 30^000 per
Arroba bezahlt. Er wurden ex^portirt:

im Jahre 1863 3,883 Arr.
^ ,, 1864 3,348 "
,, ,, 1865 2,362 "
,, ,, 1866 3,100 ,̂
,, ,, ^67 3,346 ,,

Rou^eou. Die starke Rachsrage, deren sieh^dieser Färbestofs sort-
während erfreut, hat zur Vermehrung der Broduktion und ebeuso auch
zu Verfälschungen beigetragen. Feine Qualität war äusserft gesucht . ste
galt zu Ansang des Jahres 15^000 bis 18^000 und schliesslich 38^^00..)
bis 40^000 per Arroba. Geringere .Qualitäten hielten sich auf ^ dem
Breise von 9^000 bis 15^000^ per Arroba. Die Aussuhr betrug.
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im Jahre 1863 5,291 Arroben.
,, .. 1864 4,719 ,,
,, ,, 1865 6,687 ,,
,, ,, 1866 9,597 ,,
,, , 1867 16,245 ,,

Hausenb iase . ^..ievon wurden ei.poxtirt :
im Jahre 1864 1.547 .̂ .r.
,, ,, 1865 1,770 ,,
,. .. 1866 1,81l .,
" ,, 1867 1,784 ^,

Zuker. Die Ausfuhr war nieht von Bedeutung. Sie beschränkte
sich aus 1444 ̂ lrx., während sie im Jahre 1.864 ...lrr. 13,556, 1865,
Arr. 8,713 und 1866 ̂ lrr. 14,321 betragen hatte.

Geldmarkt. Der .Geldmarkt war ^as ga.nze Jahr hindurch gut
^ersehen , indem ^die im Vorjahre bestandene Schwierigkeit in Betreff
des Geldperkehrs aus der einen nach .der andern Bxovinz gehoben ist.

Dex Diseonto bei den Banken war zwischen 9 und 12 Vxozent
auf ein Jahr, und darüber zwischen 8 und 18 Brozent.

.Bundesbl..̂ . Jahrg. XXI. Bd.II. 45
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